
Die Pfarrei St. Maria zu Franziskanern ist 100jährig geworden

Der Sentitreff gehört geographisch
zerade noch zum Gebiet der Fran-

ziskanerpfarrei (jenseits der Eisen-

bahnbrücke beginnt St. Karli). Nun
feiert die Pfarrei St. Maria in diesen

Monaten mit verschiedensten An-

lässen ihr hundertjähriges Jubilä-

um. Der erste Eintrag ins Taufbuch

am 13. Mai 1895 gilt als offizielles

Geburtsdatum, und so fanden am

Muttertagswochenende terminge-
nau die Jubiläumsgottesdienste

statt.

Die Beziehungen zwischen der

Franziskanerpfarrei. und dem Un-
tergrundquartier wären es wert

Quartierchronik

11. Februar

in den Räumen des Sentitreffs

wurde das erste Mütterzentrum der

Zentralschweiz eröffnet. Es soll ein

Begegnungsort für Mütter mit ihren

Kindern, aber auch für Väter und

andere sein.

1. März

Vorläufig auf Eis gelegt wurden
Pläne, aus dem Sexkino 'Madeleine'

unter Einbezug des benachbarten

Restaurant St. Jakob einen integra-

len Kulturtreff (mit Programmkino,
Fischrestaurant und Konzertbar im

Keller) zu machen.

6. März

An der 1907 erbauten St.Karli-

Brücke wurde mit Inspektionsboh-

rungen begonnen, um das Mass der

Alterungsschäden festzustellen.

S. April
Nach 23 Jahren Unterbruch gibt es

ım Kasernenpdlatz wieder eine

einmal genauer untersucht zu wer-

den. Eine Bewohnerin des Sentiho-

fes Jedenfalls sagt, dass der Bau der

Autobahn und all die Umgestaltun-

gen am Kasernenplatz ihr den lange

selbstverständlichen Kontakt zur

Kirche St. Maria verbaut haben.

Im Gegenzug erinnert sich der

Pastoralassistent Thomas Thali an

ne Pfarreibegehung, die ihm deut-

lich machte, wie wenig präsent die
Senti-Vorstadt in der Pfarreirealität

und im Alltag des Pfarreiteams ist.

Für ihn ist die ideelle (und auch

Snanzielle) Unterstützung des
aichtkirchlichen Quartiertreffpunk

ebenerdige Uebergangsmöglichkeit
zur Pfistergasse. Vorerst wurde die

Ampelanlage für den Fussgänger-
streifen in Betrieb genommen, in

wenigen Monaten soll der Radweg

vervollständigt werden. Dann wird

1offentlich auch die Signalanlage

1och besser eingestellt‘! werden

&lt;Öönnen

29. April

Mit einem Eröffnungsapero trat der

Verein Mannebüro Luzern im An-

schluss an die Gründung erstmals

an die Oeffentlichkeit. Wie früher

bereits der Arbeitslosen-Treff und

das Mütterzentrum fand das Man-

nebüro im Sentitreff an der. Basel-

str. 21 ein Dach und eine offene

Tür für den Auf- und Ausbau sei-

ner Aktivitäten (Info-Tel.:
22'05'16)

4. Mai

Die massiven Kostenüberschreitun-

gen (64 statt 21 Mio.) bei den

Lärmschutzbauten an der N 2 zwi-

schen Reussport- und Sonnenbers.

tes an der Baselstrasse eine gute

Form, die heutigen Herausforde-

rungen am äusseren (und unteren)

Rand der gesellschaftlichen. und

pfarreilichen Realität‘ ernstzuneh-
men.

Ich wünsche den Frauen, Männern

und Kindern der Franziskanerpfar-
rei weiterhin aufstellende und er-

mutigende Jubiläumsveranstaltun-

gen und hoffe, dass sich die gute

Nachbarschaft zwischen Quartier-
treff und Pfarrei weiter vertiefen

kann.

Urs Häner

tunnel waren Thema im Grossen

Stadtrat. Die schwer durchschauba-

re Kompetenzverteilung zwischen

offenbar mit sich, dass die rollende

Planung aus dem Ruder lief und mit

der grossen (Beton-)Kelle angerich-
tet wurde. Auch _Baudirektor

Schnieper räumte ein Unbehagen

ein, zumal das Projekt 'Silentio' gar

nicht überall die gewünschte Ruhe
bewirkte
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